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Ursprung und Bedeutung 
Der Ursprung des Rosenkranzfestes, auch »Gedenktag der allerseligsten Jungfrau Maria 

vom Rosenkranz« oder »Beatae Mariae Virginis a Rosario« genannt, liegt im Jahre 1571. 

Damals standen sich am 7. Oktober in der Meerenge von Lepanto (Griechenland) eine 

durch Papst Pius V. gegründete Flotte der »Heiligen Liga« (verschiedene europäische 

Mächte) mit 210 Schiffen einer bis dahin ungeschlagenen und zahlenmäßig überlegenen 

osmanischen Flotte von 260 Schiffen gegenüber. Es kam zur berühmten Seeschlacht von 

Lepanto und das Unglaubliche geschah: Die päpstliche Allianz besiegte die osmanische 

Flotte. 

Als Dank für diesen Sieg ordnete Papst Pius V. für den ersten Jahrestag ein Rosenkranzfest 

zur Ehre der Muttergottes an, denn er schrieb diesen Triumph dem Rosenkranzgebet zu, 

welches die Rosenkranzbruderschaften während der Schlacht unentwegt beteten. Dieses 

Fest wurde im 18. Jahrhundert dann auf die gesamte Kirche 

ausgedehnt und wird von der Kirche seither offiziell als 

»Gedenktag der allerseligsten Jungfrau Maria vom 

Rosenkranz« (kurz Rosenkranzfest) begangen. 

Hier hat auch der Rosenkranzmonat seinen Ursprung. Im 

Jahre 1884 verfügte Papst Leo XIII., dass den gesamten 

Oktober hindurch in allen katholischen Pfarrkirchen der 

Rosenkranz gebetet werden solle. Diese Vorschrift wurde 

1958 aufgehoben, aber das 1974 von Papst Paul VI. 

empfohlene familiäre Rosenkranzgebet wird auch weiterhin 

dem Oktober zugeordnet. 

Der Rosenkranz: 

Zu den bekanntesten Gebetsformen in der katholischen Kirche gehört sicherlich der 

Rosenkranz. Wie aber ist er entstanden, welche Bedeutung hat er und wie wird er 

eigentlich richtig gebetet? Wir wollen diesen Fragen hier etwas auf den Grund gehen. 

Was ist der Rosenkranz? 

Das Rosenkranzgebet ist ein rituelles Gebet, das mit Hilfe einer Gebetskette vollzogen 

wird, auf der 59 Perlen aufgereiht sind. Dabei wird das Leben 

Jesu mit den Augen Marias betrachtet. Die Herkunft des Wortes 

liegt im lateinischen Begriff »rosarium« begründet, der mit 

»Rosengarten« übersetzt wird. Das Wort »rosarium« wurde später 

auf die Gebetsschnur übertragen und erscheint im 15. 

Jahrhundert erstmals mit seiner deutschen Bezeichnung 

»Rosenkranz«. 

In der Tradition der Kirche symbolisieren die Rosengewächse von 

alters her die Gottesmutter Maria. Der Name Rosenkranz leitet 

sich schließlich von der Auffassung ab, dass die Gebete und 

Anrufungen ein Kranz zur Ehre der Gottesmutter Maria seien. 

Wie ist der Rosenkranz entstanden? 

Nach alter Überlieferung soll der heilige Dominikus (Gründer des 

Predigerordens der Dominikaner) bei einer Marienerscheinung im 

Jahre 1208 die heutige Form des Rosenkranzes empfangen und 

anschließend in seinem Orden eingeführt haben. Dabei habe Maria den Rosenkranz 

Dominikus als Waffe im Kampf gegen die Albigenser (einer antikirchlichen 

Ketzerbewegung) geschenkt.  
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